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Calw im Schwarzwald Montag , den 24 . November 1941 Nr. 2 .6

Das Testament Peters des Grotzerr:
Deutschland sollte Protektorat werden

Liir <Ir»rcd die Oesediokle destäliZle » kurektbares Oolruvaevt der russischen Örodun^
gegen Europa - I ênin und 8ta1in als V̂ lllensvollstreclLer des ungeheuerlichen klanes

Brüssel,  23 . November. Im Zusammen¬
hang mit den Feststellungen der deutschen
Presse über die imperialistische Politik Ruß¬
lands während der letzten 250 Jahre ist eine
Veröffentlichung der Brüsseler Zeitung „Le
Paps Reel" interessant, in der der Wortlaut
des berühmten und in den Pressekommrn-
tarc» des öfteren zitierten Testaments Peters
des Großen wiedergegebrn wird.

Das Dokument gliedert sich in ein Vorwort
und in 14 Punkte, in denen d i e Grund¬
sätze der russischen Politik,  wie sie
im Verlaus der letzten zwei Jahrhunderte
von allen russischen Regierungen einschließlich
der Sowjetmachthaber tatsächlich gegenüber
Europa  befolgt worden ist, mit einer über¬
raschenden Deutlichkeit ausgesprochen sind. Der
von „Pays Reel" wiedergegxbeneText des
Testaments hat folgenden Wortlaut:

Vorwort
Im Namen der hochheiligen und unteil¬

baren Dreieinigkeit! Wir , Peter , an alle un¬
sere Nachkommen und Nachfolger auf dem
Thron in der Regierung der russischen Nation.

Der große Gott , dem wir unsere Existenz
verdanken und der uns beständig erleuchtet
hat mit seinem Licht und uns seinen gött¬
lichen Beistand geliehen hat, gestattet mir, das
russische Volk als zur zukünftigen Herr¬
schaft über ganz Europa  berufen an¬
zusehen.

Ich gründe diesen Gedanken darauf, daß
die europäischen Nationen größtenteils in ein
Stadium der Greisenhaftigkeit getreten sind,
das an völlige Altersschwäche grenzt und daß
sie deshalb leicht und zweifellos durch ein
sunges und frisches Volk erobert werden kön¬
nen, sobald dies seine ganze Kraft und Reife
erreicht hat.

Ich sehe diese zukünftige Unterjochung
der Länder des Westens  und Ostens
durch den Norden als eine periodisch wieder¬
kehrende. im Rate der Vorsehung beschlossene
Bewegung an, die auf diese Weise bereits das
römische Volk durch die Invasion der Bar¬
baren verjüngt hat. Diese Wanderungen der
Nordländer sind wie die Nilüberschwemmun¬
gen. die zu gewissen Zeiten mit ihrem Schlamm
die ausgedörrten Ländereien Aegyptens be¬
fruchten. Ich habe Rußland einem Bache glei¬
chend vorgefunden und werde es einem
Strome gleich hinterlassen, meine Nachfolger
werden daraus ein gewaltiges Meer machen,
das dazu bestimmt ist. das herunteMkommene
Europa zu befruchten, und dessen Wogen trotz
aller Dämme, die schwache Hände ihm werden
ziehen können, diese überfluten werden, > um
meine Nachfolger es verstehen, ihrem Lauf
die erforderliche Richtung zu geben. Deswegen
hinterlasse ich ihnen die folgenden Unter-
tvelsunqen.  Ich empfehle sie ihrer Auf¬
merksamkeit und ihrer ständigen Beachtung.

l.
Das russische Volk ist in einem be st än-

digen Kriegszustand zu erhalten,
damit der Soldat stets kriegsgewohnt und in
beständiger Erregung bleibt. Ruhe ist dem
Reich nur zu gönnen zur Verbesserung seiner

Reichsleiter stmcmn 50 Zahre alt
Zu unserem Artikel auf Veite2 (Bllü: §. §. Bauer)

Finanzen und zur Erneuerung feiner Heere,
worauf dann die geeigneten Augenblicke zu
neuem Angriff auszuwählen sind. Auf diese
Weise muß immer der Frieden dem Krieg und
dieser dem Frieden dienen im Interesse der
Vergrößerung und des zunehmenden Ge¬
deihens Rußlands.

II.
> Von den fortgeschrittensten Völkern Euro¬
pas sind mit allen nur möglichen Mitteln
Heerführer während des Krieges und Gelehrte
während des Friedens heranzuziehcn, damit
das russische Volk der Vorteile anderer
Nationen teilhaftig  wird , ohne selber
etwas einzubüßen.

m.
Rußland hat sichi» alle europäischen An¬

gelegenheiten und Wirren jeglicher Art ein-
zmnischen, insbesondere aber in diejrnigen
Deutschlands, an dem es als nächstem Nach¬
barn auch das meiste Interesse hat.

rv.
Polen  mnß geteilt, werden, indem man

dort Unruhe und Eifersucht beständig wach
hält. Die Mächtigen müssen durch Geld ge¬
wonnen, die Reichstage beeinflußt und
bestochen  werden , damit man die Königs¬
wahl leiten kann. Anhänger Rußlands müssen
gewählt und dann von ihm in Schutz genom¬
men werden. Seine Truppen müssen dann
einmarschieren und sich so lange aufhalten,
bis sich Veranlassung bietet, sic ganz dort zu
lassen. Bereiten die Nachbarmächte Schwierig¬
keiten, dann muß man sie durch Aufteilung
des Landes zrisriedenstellen. bis man ihnen
Mieder nehmen kann, was man ihnen gegeben
Yat.

v.
Schweden  muß so viel Land wie möglich

abaenommen und es dahin gebracht werden,
daß es Rußland angreift , damit man dann
einen Vorwand zu feiner Unterjochung hat.

^orketroog aok 8elte 2

Schwere Verluste- er Briten in Aor- afrika
lieber 26V ? »nrervnv «o vernicklet - T̂ nstsll ^versuche nno DobrnIl rnrüellServieseo

AuS dem Führerhauptquarticr,
23. November. Das Oberkommandoder Wehr¬
macht gibt bekannt: An der Ostfront wurden
weitere Angriffserfolge erzielt.

Im Seegebiet um England wurden in der
vergangenen Nacht zwei Handelsschiffemitt¬
lerer Größe durch Bombentreffer schwer be¬
schädigt. Mit dem Verlust eines dieser Schiffe
ist z« rechnen. Weitere Luftangriffe richteten
sich bei Tage gegen Industrieanlagen in
Schottland. In der letzten Nacht wurden
Hafengebiete an der englischen Südostküste
erfolgreich bombardiert.

In Nordafrika haben die deutsch-italieni¬
schen Verbände in erfolgreichenKämpfen mit
den aus südostwärtiger Richtung vorgegange¬
nen britischen Kräften über 260 Panzer¬
kampfwagen und rund 200 gepan¬
zerte Fahrzeuge vernichtet.  Starke,
durch Panzer unterstützte Ausbruchsversuche
der Besatzung von Tobruk  wurden durch
die italienischen Einschließungskräfte abge¬
wiesen. In heftigen Luftkämpfen verlor der
Gegner 25 Flugzeuge. Durch Luftangriff auf
einen britischen Flugstützpunkt wurden meh¬
rere Bombenflugzeuste am Boden zerstört. Die
Schlacht in Nordafrika dauert unter schweren
Kämpfen an.

Neber die Schlacht in Nordafrika heißt es
im italienischen.  Wehrmachtsbericht:

Unsere Divisionen wiesen alle Angriffe des
Gegners glatt ab. der neue und schwere Ller-
lufte erlitt . Die Division Ariete allein hat in

den bisherigen Kämpfen dieser Tage über
250 Panzerfahrzeuge  zerstört , darun¬
ter 55 Kampfwagen, und einige hundert Ge¬
fangene gemacht. Die deutschen  Divisionenhaben britischen Panzereinheiten in hartem
Kampf erhebliche Verluste zngefügt. Es wur¬
den u. a. mehr als 200 Kampfwagen
zerstört.

An der Tobruk-Front haben die deutschen
und italienischen Truppen zahlreiche gegne¬
rische Kampfwagen zur Strecke gebracht und
dem Gegner bei der Vereitelung aller
Ausfallversuche aus Tobruk große
Verluste  zugefügt.

Im Verlauf der Erdkämpfe dieser Tage hat
unsere Luftwaffe und unsere Äodenabwehr
bisher insgesamt 15 englische Flugzeuge av-
geschossen. Die Flakbatterien der Division
Novia schossen weitere zwei feindliche Flug-
euge ab. Acht eigene Flugzeuge gingen ver-
oren. Eine motorisierte Kolonne des Feindes,

die isoliert in der Chrenaika-Wüste vorging,
wurde von italienischen und deutschen Lnft-
waffenverbänden festgestellt und angegriffen.
Neber hundert Panzerkrastsahr-
zeuge  und Lastkraftivagen wurden getroffen
und in Brand  gesetzt.

Zwei unserer im östlichen Teil des mittle¬
ren Mittelmeerbeckensoperierenden Torpedo¬
boote unter dem Befehl von Korvettenkapitän
Luigi Franzoni und Kapitänleutnant Luigi
Balduzzi versenkten  mit Wasserbomben
ein fciichliches Unterseeboot.

Reue Arrs- ruchsversudie aus Leningrad zurückgefchlagen
Oie Hüllte llee « » reilenckeo Rolscsiervisten blieb im ckentscden Neuer liegen

Berlin,  28. November. Die Bolschewisten
unternahmen wieder einen ihrer vergeblichen
Ausbruchsversuche aus dem belagerten Lenin,
grab. Bon etwa 1»«« angreifenden sowjetischen

j Soldate», dir über dir zugefrarene Newa sich
den deutschen Stellungen zu nähern versuch,
trn, blieben mehr als 5«« im Feuer der deut-
sehen Truppen liegen, während der Rest sich
auf seine Ausgangsstellungen zurückzog.

Einen weiteren Ausbruchsversuchgegen den
gleichen Divisionsabschnitt bereiteten dm B -n-
schewisten durch starkes Artilleriefeuer vor. Sie
wurden jedoch wiederum unter ergevtcec,en
Verlusten zurückgeschlagen. Einige hundert
Gefangene fielen dabei in deutsche Hand. Ar¬
tillerie des deutschen Heeres nahm kriegs¬
wichtige Anlagen m Leningrad unter wir¬
kungsvolles Feuer.

An mehreren Stellen im Nordabschnitt
der Ostfront versuchten die Bolschewisten mit
Unterstützung von Panzerkampfwagen, die
deutschen Linien zu durchbrechen. Die So¬
wjets wurden unter hohen Verlusten zurück-
geschlagen. Von 15 angreifenden Panzeriamps-
wagen wurden insgesamt 13 durch die deutsche
Abwehr vernichtet.

Die deutsche Luftwaffe führte mehrere er¬
folgreiche Angriffe im Abschnitt der Mur¬
in a n b a h n durch. In mehreren Wellen füg¬
ten unter Jagdschutz geflogene Angriffe den

Bolschewisten erhebliche Verluste zu. Zahl¬

reiche Bereitstellungen der Sowjets wurden
völlig zerschlagen. Gefangenenaussagen bestä¬
tigen. daß die Sowjets in diesem Abschnitt
hohe Verluste an Toten und Verwundeten
erlitten haben.

Truppen des deutschen Heeres brachten bei
der erfolgreichen Abwehr zäher bolschewisti¬
scher Gegenangriffe in einem Abschnitt des
nördlichen Teiles der Ostfront in der Zeit
vom l4. bis 20. November 2500 Gefangene ein.

Bei Sewastopol  unternahmen dir Bol-
sck)ewisten mehrere Gegenangriffe gegen den
Abschnitt einer deutschen Infanterie -Division.
Unter blutigen Verlusten wurden die Sowjets
zurnckgeschlagen, wobei sie allein bei den
Kämpfen um eine Ortschaft 400 Tote verlo¬
ren.

Morgen Glaaisakt in Berlin
Manifestation der antibolschewistischen Front

Berlin, 24. November. Anläßlich Le«
Jahrestages des Abschlusses des Antikomin-
ternpaktrs vom Jahre 1S3K werden am 24. und
25. November zahlreiche führende Staatsmän¬
ner der im antöbolschcwistischcnKampf ver¬
einten Brächte in Berlin cintreffe», um ihrem
Kampfeswillengegen den Wrltbolschewismns
Ausdruck zu verleihen. Die Zusammenkunft
der Staatsmänner beginnt am Dienstag mit
einem frierlichrn Staatsakt.

Oberst Mo Sers -
heldisches SymLvl dis es Krieges

(Lilö: Archiv- Sch.)
Berlin,  23 . November. Der Inspekteur

2er Jagdflieger , Oberst Werner Mülders. ist
am 22. November auf einem Dieuftflug mit
einem Kurierflugzeng, das er selbst nicht
steuerte, bei Breslau tödlich abgcftürzt. Vom
Feiude unbesiegt, fand der Sieger in 115 Luft-
kämpfrn auf so tragische Weise den Flirgrrtod.

Die Leistungen und Erfolge dieses von
glühendem Kampfgeist beseelten erst Wjähri-
gen Offiziers find ohne Beispiel. In Würdi¬
gung der einmaligen Verdienste des Obersten
Mörders hat der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht verfügt, daß das bisher
von Mölders zu so gewaltigen Siegen ge¬
führte Jagdgeschwader ui Zukunft seinen
Namen trägt . Der Führer hat für Oberst
Mölders ein Staatsbegräbnis ungeordnet.

Die deutsche Luftwaffe verliert iu OberstWerner Mölders  einen ihrer Besten, dessen
kühner Wagemut, entschlossene Einsatzbereit¬
schaft und vorbildliche Kameradschaft ihm die
Herzen seiner Fliegerkameraden eroberte. Das
deutsche Volk aber und vor allem die deutsche
Jugend verlieren in Werner Mölders einen
ihrer großen Nationalhelden, an dem sie mit
Verehrung, Bewunderung und Liebe hängen.
Die ganze deutsche Nation steht tief erschüttert
an der Bahre ihres Werner Mölders erfüllt
von tiefer Trauer über den allzu frühen Tod
dieses Unsterblichen, erfüllt aber auch von
Stolz auf diesen tapfersten ihrer Söhne.

Werner Mölders wurde am 18. März 1913
in Gelsenkirchen als Sohn eines Studienrales
geboren. Er trat 1931 in das Infanterieregi¬
ment 2 ein. 1934 wurde er zum Leutnant be¬
fördert. Als im Jahre 1935 die deutsche Luft¬
waffe neu gegründet wurde, trat er zu dieser
über. Als Angehöriger der Legion Con¬
ti or  war er in Spanien im Kamps gegen
den Bolschewismus mit 14 bestätigten Ab¬
schüssen der erfolgreichste Jagdflieger der
Legion. Im März 1939 wurde er zum Kom¬
mandeur einer Jagdgruppe ernannt . Nach
seinem 20. Abschutz cm Kampf gegen England
verlieh ihm der Führer im Mai 1940 das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. Mit über
50 Gesamtabschnsfen, davon 26 an der West¬
front , stand er im Oktober 1940 an der Spitze
der deutschen Jagdflieger . Als zweiter Offizier
der deutschen Wehrmacht erhielt er aus An¬
laß seines 40. Luftsieges das Eichenlaub zum
Ritterkreuz. Durch Verlegung seines Geschwa¬
ders an die Ostfront waren ihm besondere Er¬
folgsmöglichkeiten gegeben. Vom 22. Juni bis
znm 17. Juli schoß fein Jagdgeschwader 500
Sowjetflugzeuge bei nur drei eigenen Ver¬
lusten ab und konnte damit insgesamt 1200
Luftsiege verzeichnen. Am 23. Juni verlieh
der Führer Major Mölders in Anerkennung
seines erfolgreichen Einsatzes die Schwerter
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes mit
Eichenlaub. Nach Abschuß des 82. Gegners
nbertraf Mölders sogar die Erfolge des besten
Weltkriegsfliegers Manfred von Richt¬
hosen.  Am l7. Juli erledigte Mölders allein
bei einem Luftkampf fünf Sowjetflugzeuge;
damit hatte er im Verlauf des Krieges ins¬
gesamt 101 Lustsieae erzielt. In Würdigung
dieser außerordentlichen Erfolge verlieh der
Führer am 16. Juli 1S4l Werner MölderS
als erstem Offizier der deutschen Wehrmachtdie höchste deutsche Tapserkeits»
auszeichnung,  das Eichenlaub zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes mit Schwer¬
ter» und Brillanten.



Pi -mer ter deutschen Press- Das furchtbare Testament Peters - es GroßenKeicbsleiter ^Inx V̂msan 50 ^»kre
Heute vollendet ssteichsleiter, sf -Obergrup-

penführer Max Amann,  Präsident der
Rcichopressecavimer und Schöpfer des Zentral-
Parteiverlaas sein 50. Levensjahr.

Sein Leben und Wirken ist ein beispielhaf¬
tes Hohelied der Kameradschaft und Gefolss-
schaftstrene . Schulter an Schulter kämpften
Adolf Hitler und Max Amann in derselben
Kompanie deS-Regiments List in den Schlach¬
ten des Weltkrieges . Die Begegnung , die Adolf
Hitler im Jahre 1921 in den Straßen Mün¬
chens mit Max Amann wieder zusammen-
sührte , hatte für den damaligen Bankbeam¬
ten schicksalhafte Bedeutung . Er erkannte in
dem Kriegskameraden den Führer . Ergriffen
von der Größe der Idee gab er alles andere
auf und verschrieb sich auf Gedeih und Ver¬
derb der jungen Bewegung.

Max Amann , in dessen Parteibuch die Mit-
aliedsnummer 3 sieht, wurde der ersie Ge¬
schäftsführer der ^NSDAP . Die Alten wissen
es, welches Matz an Kampf und Opfer , wel¬
chen Aufwand an Willenskraft und zäher Ar¬
beit dieses Amt forderte . 1922 übernahm Max
Amann auch die Vcrlagsleitung des Völki¬
schen Beobachters , gründete unter schwierig¬
sten Verhältnissen den Zentralverlag der
NSDAP , und schuf damit die erste sichere
Finanzgrundlage für die Aufbauarbeit der
Bewegung.

In den harten Jahren des Kampfes blieb
ihnc als einem der nächsten Mitarbeiter des
Führers nichts von all den Bitternissen er¬
spart , mit denen die System -Machthaber die
aufstrebende Bewegung niederznzwingen ver¬
suchten. Aber fiir den willensharten Soldaten
gab es weder Verzicht noch Kompromiß . Der
krönende Sieg des Jahres 1933 bedeutete für
seine Arbeit keine Atempause . Er stellte ihn
vor neue Aufgaben . Mit dem unbeirrbaren
Wirklichkeitssinn und dem Weitblick eines ge¬
borenen Zeitungsstrategen löste er die Presse
in Deutschland aus der unseligen jüdischen
Figaiißverstrickung und schmiedete aus dem
gereinigten deutschen Zeitungswesen eine
scharfe Waffe des Geistes , oie nach den eigenen
Worten des Führers nicht geringen Anteil
an dem hat , was bis heute erreicht und er¬
rungen wurde.

Der Führer hat seinem alten Mitkämpfer
den Ehrentitel „Pionier der Arbeit"
verliehen . Damit würdigt er vor der ganzen
deutschen Öffentlichkeit die einmaligen Ver¬
dienste seines Reichsleiters um den Aufbau
der deutschen Presse . Nur wenn wir uns das
Deutschland vor 1933 vor Augen halten , kön¬
nen wir die Ausbanleistung dieser starken
Persönlichkeit ermessen. Max Amann hat die
nationalsozialistische Grundforderung , daß die
Wirtschaft Dienerin des staatlichen und völki¬
schen Lebens zu sein habe, in seinem Aufgaben¬
bereich verwirklicht . Er hat durch die Neuge¬
staltung der deutschen Presse den Punkt 23
des Programms der NSDAP . restlos er¬
füllt . Darin wird gefordert : Nur Deutsch-
blütige dürfen Gestalter <ker deutschen Zei¬
tung sein, jeder fremde Einfluss — sei es auf
geistigem oder finanziellem Gebiet — muß
ausgeschaltet werden , die Presse darf keinen
Einzelinteressen , sondern nur dem Gemein¬
wohl des Volkes dienen.

Mit den fortschreitenden Erfolgen dieses
Krieges , in dem auch sein ältester Sohn den
Heldentod erlitt , wuchs sein Aufgabenkreis
weit über die Grenzen des Reiches. Die füh¬
rende Zeitschrift „Das Reich" und großzügig
gestaltete Zeitungen in den besetzten Gebieten
künden von dem verantwortungsbewußten
Einsatz für den Zukunftsgedanken der euro¬
päischen Schicksalsgemeinschaft.

In ungebrochener Schaffenskraft steht Max
Amann heute wie vor 20 Jahren in seinem
Amte . Wir grüßen unseren Reichsleiter an
seinem Ehrentage mit dem Gelöbnis unwan¬
delbarer Gefolgschaftstreue . L. 6.

Oer V̂ etLrmaeklsberielil
dem kulirer -Hauptguartier , 22 . I>7c>v.

Da » Oberkommando der VVebrmacbt x-ab am
Lamstax bekannt:

Wie clurck 8ondermeldun § bckanntxexe-
ben , baben schnelle Truppen des Heeres und
Verbände der Wallen - ^ unter dem Ober¬
befehl des Oeneralobersten von Kleist nach
Hektiken Kämpfen die 8tadt Kostow am

Scjlöctitv^

Onterlauk des Don xenommen.  Damit ist
ein Handels - und Verkebrsrentrum in unsere
bland gefallen , das für die WeiterluhrunA
des Krieges von besonderer öedeutunA ist.
^n den ru diesem Krfolx führenden Opera¬
tionen sind die Du ft wallen verbände unter
Kübrunv des Oenerals der sslie^er Kitter von
Oreim hervorragend beteiligt.

^uch an anderen Abschnitten der Ost¬
front wurde im Angriff weiterer Kaum ge¬
wonnen . Vor Leningrad  brachen meh¬
rere durch Kanrer und Tiefflieger unter¬
stützte Ausbruchsversuche stärkerer Kräfte
de , Oegners Zusammen . Ilierbei wurden 15
feindlicke Kanrer vernichtet.

^us der britischen Insel erzielten Kampf-
klugreuge bei läge Lombenvolltreller in
Lisenbaknanlagen nördlich von !lew Oastle.
Io der vergangenen Ilaclit wurde ein Flug¬
platz an der englischen 8üdwe »tküste bom¬
bardiert ln ^dlordafrika sieben die deutsch-
italienischen truppen seit dem 19. dlovember
auf breiter front im schweren Kampf mit
starken britischen Kanrerverbänden . Die
8cklackt dauert an.

^.m 20 . Ilovember fiel in den Kämpfen an
der Ostfront der Kommandierende General
eine » eVrmeekork », General d. lnf . v . Krieseo.

bortseiruag von Seite 1
Zu diesem Zweck sind Dänemark  und
Schweden voneinander zu isolieren  und
sorgsam in gegenseitiger Rivalität zu erhalten.

VI.
Die Gemahlinnen der russischen Fürsten sind

stets unter den deutschen Prinzessinnen zu
wählen , damit durch die Vervielfältigung der
Familienbcziehungen gleichzeitig auch die Fn-
teressengmeinschaft gefördert und auf diese
Weise Deutschland selber geschadet
wird , indem der russische Einfluß daselbst ver¬
stärkt wird.

VH.
Mit England  ist hauptsächlich , ein Han¬

delsbündnis zu suchen, da cs für seine Marine
Russland am meisten bedarf und andererseits
zur Ausschließung des letzteren am nützlichsten
fein kann . Russlands Holz und andere Pro¬
dukte müssen gegen sein Gold ausgetauscht
und zwischen seinen und den russischen Kauf¬
leuten und Matrosen beständige Beziehungen
zur Förderung des Handels und der Schiff¬
fahrt hergestcllt werden.

vm.
Es ist die beständige Ausbreitung im Nor¬

den längs der Ostsee und im Süden längs
des Schwarzen Meeres anzustreben .'

IX.
Soweit wie möglich muss man sich Kon¬

stantinopel und Indien nähern . Wer dort
herrschen wird , wird der wahre Herr der Welt
sein. Infolgedessen sind beständig Kriege
heraufzubeschwören,  bald gegen die
Türken , bald gegen die Perser . Werften sind
am Schwarzen Meer zu errichten , dessen man
siw allmählich zu bemächtigen hat , ebenso wie
der Ostsee,  denn beide bilden einen not¬
wendigen Faktor zum' Gelingen des Plans.
Persiens Verfall muß beschleunigt und es muß
bis zum Persischen Golf vorgedrungen wer¬
den. Wenn es möglich ist, muß ,die alte levan-
tische Handelsstraße durch Syrien  wieder¬
hergestellt und bis Indien vorgedrungen wer¬
den, welches der Stapelplatz der Welt ist. Ist
man einmal dort , kann man Englands Gold
entbehren.

Sorgfältige Anknüpfung und Pflege des
Vündniffes mit Oesterreich, indem man äußer¬
lich zwar seine Ideen einer zukünftigen könig-H
lichen Herrschaft über Deutschland unterstützt,
unter der Hand aber die Eifersucht der Für¬
sten gegen es wachruft . Es ist dahin zu stre¬
ben, daß der eine oder der andere Teil bei
Rußland Hilfe sucht, damit so eine Art von
Protektorat über Deutschland ausgeüvt wer¬
den kann, las die zukünftige vollständige Be¬
herrschung vorbereitet.

XI
Oesterreich ist für die Versagung der Tür¬

ken aus Europa zu gewinnen , indem man
gleichzeitig seine Eifersucht wegen der Erobe¬
rung Konstantinopels dadurch wirkungslos
macht, daß man ihm entweder einen Krieg
mit den alten europäischen Staaten auf den
Hals lädt oder ihm einen Teil der Eroberung
gibt , den man ihm später wieder abnimmt.

XII.
Alle nichtuniicrten oder schismatischen Grie¬

chen sowohl in Ungarn als auch in der T ü r-
kei und in Südpolen sind an Rußland an-
zuschliessen und um es zu scharen. Dieses muß
ihr Mittelpunkt und ihre Stütze sein und sich
für alle Zeit als allgemeine Vor¬
macht  durch eine Art geistliches Königtum
oder Regiment geltend machen. In jenen
Griechen wird daun Rußland so viele Freunde
haben , wie jemand im Lager seiner Feinde
nur finden kann.

XIII.
Ist Schweden zerstückelt, Persien besiegt,

Polen unterjocht und die Türkei erobert , sind
die Armeen gesammelt und sowohl das
Schwarze Meer als auch die Ostsee durch un¬
sere Flotte geschützt, dann gilt es, ganz heim¬
lich zuerst , dem Versailler und daun dem
Wiener Hof, jedem besonders , eine Teilung
der Weltherrschaft  vorzuschlagcn.
Nimmt einer von Leiden den Vorschlag an,
was bei der Schmeichelei, die darin für ihren
Ehrgeiz und ihre Eigenliebe liegt , unaus¬
bleiblich erscheint, dann bedient man sich des
einen , uni den anderen zu vernichten . Schliess¬
lich zermalmt man den Uebriggebliebcuen in
einem Kampf mit nicht zweifelhaftem Aus¬
gang , da Rußland bereits den Orient und
einen großen .Teil Europas sein eigen nennt.

XIV.
Sollten , was nicht wahrscheinlich ist, beide

das Anerbieten ablehncn , dann muß man sie
durch Anstiftung von gegenseitigen Kämpfen
zu erschöpfe» suchen. Im entscheidenden
Augenblick würde dann Rußland seine bereits
vorher gesammelte Armee in Deutschland ein-
dringen lassen, während sich gleichzeitig zwei
Flotten , die eine vom Asowschcn Meer , die
andere vom Hafen von Archangelsk aus , beide
gedeckt durch die Kriegsflotten des Schwarten
Meeres und der Ostsee, mit den asiatischen
Völkerschaften in Bewegung setzen würden.
Diese würden Frankreich vom Mittelmeer und
vom Atlantischen Ozean aus überschwemmen
— mit Deutschland ist dies ja bereits von der
Landseite aus geschehen, worauf sich dann nach
Besiegung dieser beiden Staaten der Rest
Europas leicht und ohne Schwertstreich unter
das Joch beugen würde.

So kann und muß Europa unterworfenwerden.
„Pays Reel " knüpft an die wörtliche Wie¬

dergabe dieses Dokumentes von wahrhaft
weltgeschichtlicher Tragweite die Feststellung,
man sei bei einem Rückblick auf die Geschichte
gezwungen , zu erkennen , daß in der Tat die
russische Politik immer in großen Zügen vom
Testament Peters des Großen bestimmt wurde.
Auch die Sowjetunion  sei in ihrer
Außenpolitik dem größenwahnsinnigen Ehr¬
geiz des Zaren gefolgt ; Lenin und Stalin
seien nur Vollender dieses Werkes
gewesen. Die europäischen Völker — so
schließt „Pays Röel " seine wichtige Veröffent¬
lichung — hätten jetzt endlich erkannt , dass sie
früher oder später von den Russen verschluckt
werden würden , wenn sie nicht gegen die mos-
kowitische Gefahr einmütig zusammenhielten.

Oee Dom

Mit Rostow neue Schlüsselstellung gewonnen
Unersetzliche ^ laterial Verluste der Lowjets - Kill Lieg voll grobem ^ usursü

bw. Stockholm,  24 . November . Englän¬
der und Sowjets suchen den Fall von Rostow
noch immer zu verschweigen. Das Organ der
bolschewistischen Armee spricht lediglich von
ernster Lage und Rückzug an einigen Sek¬
toren . Bon offiziöser Sowjetseite wurde je¬
doch am Sonntag zugegeben , daß die sowjeti¬
schen Truppen an gewissen Stellen vor über¬
legenen feindlichen Kräften Terrain hätten
ausgebcn müssen. Sie hätten sich auf neue
Verteidigungslinien zurückgezogen.

Die Eroberung von Rostow wird in einer
militärischen Betrachtung von „Stockholms
Tidningen " schon wegen der Abschneidung der
direkten Hauptbahnverbindunaen Baku —Mos¬
kau als fühlbarer Schlag für die Bolschewisten
bewertet . Rostow wird aber nicht nur als
enorm wichtiges Eisenbahnzentrum , sondern
als der drittwichtigste Hafen der ganzen So¬
wjetunion — vor allem für Getreioeexport
und Schiffsbau — und als wichtiges Indu¬
striezentrum und Schlüsselstellung für
weitere -deutsche Operationen  ge¬
würdigt.

In der spanischen Sonntagspresse heißt es
übereinstimmend , daß der Erfolg für die Wei¬
terentwicklung des Krieges im Osten von ent¬
scheidender Bedeutung sei. Mit der Eroberung
von Rostow sei die letzte befestigte Stelle am
Eingang des Kaukasus gefallen , schreibt der
Berliner Korrespondent von „Nationaltidende"
in Kopenhagen . „Politiken " und „Berlinaske
Tidende " heben hervor , daß die Einnahme
von Rostow das erste Ergebnis der neuen
deutschen Offensive im Osten sei.

Der Eroberung der schwerbefestigten Stadt
Rostow durch deutsche Truppen mißt die
welsch-schweizerischePresse angesichts der stra¬
tegisch wichtigen Lage dieser Stadt größte
Bedeutung zu. „Tribüne de Lausanne " schreibt
zu den neuen deutschen Erfolgen im Osten,
es zeige sich jetzt immer mehr die Unterlegen¬
heit der sowjetischen Truppen . Die amerika¬
nischen und englischen Lieferungen könnten
niemals die gewaltigen Verluste an
sowjetischem Material  ausgleichen.

Neue Ritterkreuzträger
Bei Heer , Marine und Luftwaffe

änb . Berlin , 23. November . Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ver¬
lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Heeres das Ritterkreuz deI Eisernen Kreuzes
an : General der Infanterie Vierow,  Kom¬
mandierender General eines Armeekorps;
Oberst Hahm,  Kommandeur eines Infan¬
terieregiments ; Oberstleutnant Tromm , Kom¬
mandeur eines Infanterieregiments ; Ober¬
leutnant Mach , Kompaniechef in einem In¬
fanterieregiment.

Ferner hat der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe das Ritter¬
kreuz verliehen an : Hauptmann Wittmer,
Gruppenkommandeur in einem Kampfgeschwa¬
der ; Oberleutnant Karbe.  Staffelkapitän
in einem Kampfgeschwader.

Für vorbildlichen Einsatz zur See verlieh
weiter der Führer auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine das Ritter¬
kreuz an Kapitän zur See Weniger,  Kapi¬
tänleutnant Mützelbur .g und Kapitänleut¬
nant Mengersen.

?*ok»iisißrs Xuerncrckierrßiisn
Der Kübrer  hat dem Geheimen Medizinalrat

Dr . Bier zu seinem 80. Geburtstag in Würdigung
seiner groben Verdienst « um di« Heilkunde telegra¬
phisch herzlichste Glückwünsche übermittelt.

Die Leitung üeS Hauptamtes Kultur
der Reichsvropaaandaleitung der NSDAP , wurde
von Neichsprovagandaleiter Dr . Goebbels dem Pg.
Eerff übertragen.

AIS ReichSuntversität  wurde gestern die
alte Hohe Schule in Strabburg durch RelchSerzie-
bungSminister Rust feierlich wieder eröffnet.

Die Briten  verloren in der Zeit vom 22 . Juni
bis »um SO. November 1783 Kluazeug « bei ihren
SS Einflügen ins Reich und t» Nordafrika.

Im Departement Dorbogne (südwest¬
liches Frankreich ) wurde eine grobe Zahl ausländi¬
scher Juden , die versucht hatte » , Schiedergeschäft « zu
machen, verhaftet.

Zwei Drittel der Sowtetbahnen.  von
94 000 Kilometer also rund 80 000 Kilometer , sind
bereits in deutschem Beslb : sie schrieben die wert¬
vollsten Strecken in sich ein.

Nach britischem Eingeständnis  sielen
bei den erfolglosen Einslügen inS besetzte und inS
Reichsgebiet iu der Nacht zum 8. November 87 bri¬
tische Kluazeug « der deutschen Flak und deutsche»
Nachtsägern »um Opfer.

Da » USA - Schlachtschiff .Indiana"
(85 000 BRT .) ist vom Stapel gelaufen : e» ist das
dritte seiner Klaffe in diesem Jahre , das sechs
Monate vor der im Bauplan festgesetzten Zeit fertig-
gestellt worden ist.

Bicrzia britische Kriegsschiffe  befin¬
de» sich gegenwärtig zur Reparatur tu Häfen der
USA . In Boston sind jetzt auch zwei weitere Zer¬
störer eingelaufen . Auch ein Erfolg unserer erfolg¬
reiche« Seestreitkräst «.

Deutscher Sieg im Box -Länverkampf
Die Dänen mit 14 : 2 Punkten geschlagen

Im 10. Box -Länderkaüipf gegen Dänemark,
ver am Samstag in München  ausgetragen
wurde , war Deutschland überlegen mit 14:2
Punkten siegreich. Den einzigen Erfolg buch-
ten die Danen in der Schwergewichtsklasse;
Nielsen wurde über den Berliner Kleinhol-
dermann knapper Punktsieger.

Stuttgarter Kickers nicht mehr ungeschlagen
Bom VfB . Stuttgart mit 1:3 (0:1- besiegt
Die württeuckergischen Sportfreunde kön¬

nen sich beim VfÄ . Stuttgart bedanken, wenn
me zweite Serie der Meisterschastskämpfe in
der r>-nssball - Bereichsklasse  eine recht
grosse Spannung verspricht . Die ungeschlage¬
nen Stuttgarter Kickers wurden durch den
kanipserischen Geist der Bewegungsspieler zum
Abschluß der Hinspiele in der Adolf -Hitler-
Kaiilpsbayn zermürbt und unterlagen vor
8000 Zuschauern schließlich verdient 1:3 (0:1).
Die TSG . 1846 Ulm schlug den Stuttgarter
>sC. zwar erwartungsgemäß 4:2 ,2:0), aber
der SSV . Ulm blieb 2 :0 (1:0) in Friedrichs-
hasen gegen den VfB . siegreich, während der
Neuling VfN . Heilbronu mit 2:1 (0:0) den
VfR . Aalen zu Hause niederhielt . Die Tabellelautet:

Stuttgarter Kickers 8 8 0 1 48 :8 16 :2
ViV . c- tnttaart 8 7 1 1 20 :9 15 :3
Sportfreunde Stnttaart 8 0 0 2 22 :10 12 :4
VsR . Heilbronu 8 3 3 2 19:10 9 :7
TSG . 1840 Ulm 8 3 1 5 18 :24 7 :11
ViV . Srieörichshasen 9 8 1 5 13 :24 7 :11
SSV . Utm 8 2 2 5 12:28 0 :12
SvÄ . Senerbach 2 1 4 10 :19 5 :9
VW!. Aalen 8 2 1 0 18 :21 5 :13
Stnttgarter SC. 9 1 2 0 12 :27 4 :14

Oie Spiele der Ersten Klasse
Staffel Ludw .iwourg : KB . Backnang — TV . Il¬

lingen -Vaihingen 2 :2 : KV . Zuffenhausen — Reichs¬
bahn Kornwestheim 5 :1: SV . tcornivcstheim — Ger¬
mania Bietigheim 4 :1. — Neckar : Ordiiuuaspouret
Stuttgart — TSV . Münster 4 :1: Tes » . Hcdelnn-
ae» — 1. Stuttgarter KV . VU 8:3: Svvgg . Prag
gegen Svvgg . llmertürkheiin 1:4: LSG . Gaisvurg
gegen <->vV . Winnenden 0 :1. — Filder : TSV . Bot-
ugttg — TV . Keucrbach 1:1: PSG . Allianz Srutt-
»art — TSK . Weit im Dorf 1:2. — Zollern : TsA.
Wendlingen - — VfL . Metzingen 4 :r : SV . Urach
gegen SB . Nürtingen 2 :1. — Stansen : SV . Plo¬
chingen — KC . Uhingen 1 :2: « pvrtsrennde Cbtin-
«e» — SC . Altdncb-Deiziöan 1:3 : FC . Eislingen
«egen BtB . Obercbliiigcn 1:10. — No >e»lste,n : Stern
Möggiinge » — VfL . Waiblingen 1 :3 ; Nvrmannia
Gmünd — TSV . Plüderhauien 8 :2 : BsL . Lorch
gegen TSV . Husscybofen 1:2. — Brenz : SV . llntcr-
kvchcn — SV . Oberkvche» 5:2: Viktoria Wasser¬
alfingen — Sportfreunde Hofhcrr » weiter 1 :1: TSG.
Giengen — VfN . Aalen Reserve 1:8. — Ulm:
Olvmpia Laupheiin — SSV . Ulm Reserve « :2:
NPSG . Ulm — TV . Wiblingen 3 :3. — Aodemee:
SV . Naveusburg — TSV . Weingarten 2 :3: VfL.
Meckenbeuren — VfL . Langenargen 3:3. >

Meder TSV Eßlingen vor ^ Stnttgart
Meisterschastskämpfe im Handball

Die Meisterschaftskämpfe im Handvallbrachten am Sonntag keine überraschcnoen
Ergebnisse . In der Ersten Staffel  über¬
nahm wiederum TSV . Eßlingen dieTabetien-
führung durch einen klaren 14:6 (8:.^ -thn>eng
über den TV . Kornwestheim mit 11:3 Punk¬
ten vor der spielfreien ss-Sportgemeinschaft
Stuttgart mit 10:2 Punkten . Im zweiten
Spiel dieser Staffel feierte der TV . Ossiveilmit 10:7 (3:5) einen verdienten Sieg über den
KSV . Zuffenhausen , der sich bei der Pause
eine 3:5-Führung erkämpft hatte . In der
Zweiten Staffel  bleckt der letztjährige
Bercichsmeisler TSV . Süßen weiter mit 10:2
Punkten in Front , gefolgt von den beiden
Göppinger Mannschaften Turnerschaft und
Frischauf (je 8:4 Punkte ). Tsch. Göppingen

ölte sich in Ulm bei der TSG . 1846 eine»
chönen 10:7 (5:2)-Sieg , während im zweiten
Kampf TGV . Holzheim einen knappen 11:10
(5:4)-Erfolg beim TSV . Schnaitheim errang.

Oie Mannschaftskämpfe im Ringe«
Der vorletzte Kampftag der Vorrunde der

Ringer - Bereichsklasse  brachte in der
Tabelle keine Aenderung , wohl aber eine be¬
deutsame Klärung . ASV . Botnang gelang eS
trotz stärkster Ausstellung nicht, dem Titelver¬
teidiger TSV . Münster die Punkte abzuneh¬
men und unterlag 3:4. ASV . Feuerbach holte
einen ersten Sieg gleich mir einem groß¬

artigen 7:0-Ergebnis über ASV . Stuttgart-
Ost. KB . Untertürkheim blieb auf eigener
Matte gegen den geschwächten SpV . Göppin¬
gen klarer 5:2-Sieger.

Württembergischer Hockeymeister der Krane « wurde
wiederum Reichsbahn Stuttgart : im entscheidende»
Spiel wurden die Stuttgarter Kickers überlegen mit
1:0 geschlagen : Reichsbahn Stnttaart gewann auch
bei den Männern und der Hitler -Jugend gegen
die Kickers mit 2 :1 bzw . 2 :0.

Reichsbahn Stnttaart Neste bei dem Boxklubkamvk
gegen Reichsbahn Wien am Samstag in der Stutt¬
garter Stadtballe vor 4000 Zuschauern mit 11 :5
Punkten.

Der Schwimmveret « Bad Cannstatt veranstaltete
,u Ehren seiner gefallenen Scbwimmkaineraden eine
Gedenk - und Weihestunbe : LaS Mombach -Kreibad,
in dem alljährlich die Bereichsmeisterschaften auS-
getragen werden , trägt in Zukunft den Name«
Alfred -Reichle -Bad.

Ei « Nngby - B - rgleichskamvf Württemberg gcge«
Bade « in Heidelberg endete mit dem 8 :8 Îteg der
Gäste.

Beim Carl Sicbinci -Gedächtnis -Turnen in Buda-
vest erwies sich Karl Stadel mit 28,5 Punkten al»
der erfolgreichste Turner vor Toth (Ungarn ) mit
28,4 Punkten und Kurt Krötzsch mit 28.75 Punkten:
der Stuttgarter Engen Göggel belegt « mit 28.20
Punkten den fünften Platz vor dem ungarischen
Meister Patakt.

Die deutsch« Lnftwaffeucls gewann vor 20 000 Zu¬
schauern in Madrid 8 :2 über den spanischen Kutz-
ballmeister Atbletie Aviation Madrid.

Die Bormaunschast von Sparta Kopenhagen , in
der einig « dänische Nationalboxer sieben , bat bi«
Einladung nach Stuttgart zu einem Boxkampf gegen
eine Stuttgarter Auswahl am 3. Dezember an-
aeiiommc » .

Eder und Beffelman » sind als erste Anwärter auf
die Europameisterschaft von der Internationalen Box-
Union in Rom in ihren Gewichtsklassen anerkannt
worden.



?4us Stadt und Kreis Calw Herrn Württ . Wirtschaftsministers eine Anzahl
Ehrungen vorzunehmen.

Da«
Von den alten Stichen , die wir über Frie¬

drich den Großen haben, bewegen diejenigen
besonders stark, die ihn vor seinen Bauern zei¬
gen, während sich im Hintergrund eine weite
ebene Landschaft dehnt, die genau derjenigen
gleicht, die wir nun im Osten wiedergewon¬
nen haben. Er hat einmal gesagt, wem es ge¬
linge , dort , wo vorher keine Halme gediehen,
Korn wachsen zu lassen, der habe mehr als eine
Schlacht gewonnen . Nach diesem Grundsatz be¬
gann er seine neuen Ostprovinzen aufzubaucn.
Und daß während der Polenzeit im Netzegau
-er deutsche Bevölkerungsanteil sogar noch
stieg, ist ihm zu verdanken. Denn hier hän¬
selte es sich um die alten Bauerngeschlechter,
die er ansässig gemacht hat.

Dabei wußte er auch, wie man mit den
Menschen umgehen müsse, um sie einsatzfähig
zu machen. Das größte Kapital , das ein Volk
besitze, sei der Men s ch, so hat er gesprochen,
als ob er ein Mann unserer ,Zeit wäre , die
ihm besonders nahe ist. Er und kein anderer
hat die Grundlagen für die Aufhebung der
Leibeigenschaft gelegt, und was beim Privat¬
besitz damals noch nicht zu erreichen war , das
tat er auf seinen eigenen Gütern : die Domä¬
nenarbeiter wurden befreit , und dazu wurde
die Folter abgeschabt, denn die Grundlage aller
Siege ist die f re iw i ll ig e P f li cht e rfül -
lung  aus eigener Ueberzeugung.

Auch er war ein absoluter Menschenführer.
Das aber kann nur einer sein, der früher sel¬
ber im Volk und mit dem Volk gearbeitet hat.
Mcnschenbehandlung und Landbebauung lernte
er aber als junger Mann bei der Küstriner
Domänenkammer . Er brauchte nur aus der
Erinnerung zu schöpfen und seine Mcnschcn-
erfyhrung sprechen zu lassen, um sich zu den
Leistungen zu befähigen, die bis in unsere Zeit
wirken.

Darum ist es gut , sein Werk immer vor
Augen zu behalten . Denn die Handlungen der
Großen , die heute leben und die einmal wa¬
ren , müssen die Richtschnur für unser Han¬
deln bis in die fernste Zukunft sein. H. G.

Umsiedler muffen sich sofort melden!
Die Deutsche Umsiedlungs - Treu-

Hand - Gesellschast.  Berlin W8 , Moh¬
renstraße 42—44, die den Vermögensausglcich
für die Umsiedler durchführt , kann in vielen
Fällen noch immer nicht die Verbindung mit
den Umsiedlern aufnehmen , weil ihr die An¬
schriften fehlen. Sie fordert daher dringend
alle Umsiedler aus, die ihren jetzigen Wohn¬
sitz der Deutschen Uinnedlungs -Treuhand -Ge-
«ellschast noch nicht mitgeteilt haben , dies im
eigenen Interesse sofort auf einer Postkarte
zu tun Und ihr jede eintretende Adressen¬
änderung mitzuteilen . Die Postkarte soll ent¬
halten : Familiennamen , gegebenenfalls Mäd¬
chennamen der Frau , Vornamen , Geburtsort,
Geburtsdatum , Beruf , Umsiedler oder Rück-
kehrer-Ausweis -Nummer (wenn vorhanden:
Umsiedlungsnummcr ), genaue Adresse im Her¬
kunftsland , genaue gegenwärtige Anschrift.

Von der Handwerkskammer
Reutlingen

Vorstands - und Beiratssitzung — Ehrungen
Unter Leitung des Vorsitzenden der Hand¬

werkskammer , V o g t - Hochdors, fand in der
letzten Woche eine Vorstands - und Beirats-
sitzung der Kammer in Reutlingen statt. Nach
einleitenden Worten des Vorsitzenden gab Syn¬
dikus Eberhard  einen umfassenden Ge¬
schäftsbericht, aus dem entnommen werden
konnte, daß gerade die kriegswirtschaftliche Tä¬
tigkeit der Kammer von Monat zu Monat zu¬
nehme. Diese Arbeit ergibt sich namentlich auch
aus dem wichtigen Gebiet des Arbeitseinsatzes
des Handwerks u. der Rohstoffbewirtschaftung.

IVas kocken u-r> mo k̂sen?
Dienstag : Frühstück:  Heiße Milch, Voll¬

kornbrot . Marmelade . — Mittag:  Gemüse¬
suppe, Ofenschlupfer, Apfelkompott . —Abend:
Meerrettichkartoffeln , roher Note -Rübeu -Sa-
lat , Broncheerblättertce.

Mittwoch : Frühstück:  Haferflockensuppe
mit Milch, Vollkornbrot . — Mittag:
Pclcrsiliensuppe , Paprikagulasch , Spätzle . —
Abend:  Geröstete Spätzle (Rest), Endivien¬
salat , Pfefferminztee.

Donnerstag : Frühstück:  Hagebuttentce,
Vollkornbrot , Butter . —Mittag:  Gebrannte
Mehlsuppe , roter Wirsing , Kartoffelklöße . —
Abend:  Gebackene Kartoffelklöße (Rest),
Frischkost aus Gelben Rüben . Noten Rüben,
Rettich . Haustee.

Freitag : Frühstück:  Malzkaffee , Milch,
Vollkornbrot , Marmelade . — Mittag:  Rie-
belesuppe, Spinatpudding , Tomatentnnke,
Schalkartoffeln . — Abend:  Sellerieküchle,
Kartoffelsalat , Ackersalat, 'Kernlestee.

Samstag : Frühstück:  Müsli mit Aepfeln,
Knäckebrot. — Mittag:  Lauchsuppe . Helles
Kartoffelgemüse , Fleischküchle, Endiviensalat.
Abend:  Scharlkartoffeln , Kräuterquarg,
Brombeerblättertee.
Empfehlenswerte Rezepte für vier Personen
Lanchnndelauflauf . Zutaten : 375 Gramm

Nudeln , 4 bis 5 gröbere Lauchstenael, 20 bis SO
Gramm Jett . 1 Ei . tL Liter Milch. Sal ». 2 Eßlöffel

Der Geschäftsführer betonte , daß die Zusam¬
menarbeit mit den militärischen und zivilen
Dienststellen — namentlich auch mit dem Lan¬
deswirtschaftsanft — eine enge.und daß bei die¬
sen Stellen recht viel Verständnis für die Er¬
haltung des selbständigen Handwerks vorhan¬
den sei. Uebcr die Lage im Müllerhandwerk be¬
richtete stellt). Müllerobermeister Rau , Tübin¬
gen, und für das Fleischerhandwerk Fleischer¬
obermeister Flad , Reutlingen . Sodann gab als
Mitglied des Rechnungsprüfungsausschusscs
Uhrmacherobermeister Lachemann, Reutlingen,
einen Bericht über das Ergebnis der Jahres¬
rechnung 1940-41. Der Beirat nahm die Jah¬
resrechnung entgegen.

Im Anschluß an die Arbeitstagung fand die
Ehrung von Bctrjebsführcrn und Gefolgschafts¬
mitgliedern aus wehrwirtschaftlich wichtigen
Handwerksbetrieben durch den Leiter des Lan¬
deswirtschaftsamts statt in Anwesenheit von
Vertretern der DAF . Oberreg .Rat Zimmer gab
zuerst einen interessanten Einblick in die kriegs¬
wirtschaftlichen Verhältnisse , in das Gebiet des
Arbeitseinsatzes und der Rohstoffe. Er würdigte
am Schluffe die Verdienste all der Männer , die
sich eingefunden hatten , um ihnen für ihren
persönlichen Einsatz zu danken und im Namen
des Herrn Reichswirtschaftsministers und des

Dienstnachricht. Versetzt wurde Rcichsbahn-
obersekretär Seitzer  in Wildbad nach Gostyn
(Bezirk der Reichsbahndirektion Posen ).

All«! ckcm /Vao/istargkorolnckon
Simmersseld . Im unteren Dorf wurden zwei

Einbrüche verübt , wobei Lebensmittel , u . a. 200
Eier , sowie Kleidungsstücke gestohlen wurden.
Dem Gendarmeriewachtmeister , der die Spur
im Beisein eines -Bauern von hier verfolgt hat,
ist es gelungen , den Einbrecher in einer dichten
Fichtenkultur im Schnaitbachtal festzunehmcn.
Der Einbrecher hatte sich dort häuslich einge¬
richtet und hat dadurch, daß er das Gestohlene
mit einem ebenfalls gestohlenen Handwagen
in sein Versteck gebracht hat , die Spur seiner
Festnahme erleichtert . — Das dreieinhalbjährige
Pflegekind des Hans Roller , Landwirt , wurde
vom einem Motorradfahrer von hier angefahren
und so schwer verletzt, daß seine Unterbringung
im Kreiskrankenhaus Calw notwendig wurde.

Pforzheim . (Tödlicher Arbeitsun-
fa l l.) Als ein .Arbeiter  in einem Jnstal-
lationsgeschäft einen Badeofen mit Wasser¬
druck auf Tüchtigkeit prüfte , riß dieser Plötz¬
lich auseinander . Der Arbeiter wurde von
dem Ofenmantel so heftig am Kopf getroffen,
daß er einen Schädelbruch erlitt , dem er kurz
nach dem Unfall erlag.

Gedanken um die Feldpost
Spät ist die Stunde , aber immer noch brennt

das Licht über dem klotzigen Tisch in der niedri¬
gen Stube . Die Bäuerin schreibt, hart und
schwer rinnt Wort um Wort aus ihrer Feder
und fügt sich so zum Feldpostbrief, der dem
Mann vom Geborgensein der Ernte Kunde gibt,
vom Tun der Kinder und vom Leben in seinem
kleinen Hause.

Und er, der auf fernen Straßen marschiert,
wird etliche Zeit später an der geschwärzten
Ruine eines Hausts lehnen , er wird den Brief
in den Händen halten und dankbar jene Zeilen
lesen. Er wird die Augen schließen und so aus
einem kurzen Träumen von der geliebten Hei¬
mat neue Kraft schöpfen zu neuer Tat.

Mit schäumender Gewalt prallen die Wellen
eines Stromes an die Pfähle der neuen Brücke.
In schwerer, übermenschlicher Arbeit ist diese
Brücke geworden ; nun rollt in unaufhörlichem
Zug der stählerne Troß der Sieger darüber hin.
Auf einem der restlichen Pfähle aber, die Axt
noch zu Füßen , fitzt ein junger Pioniersoldat
und schreibt nach Hause, er schreibt Worte vom
Kampf und herrlichen Sieg und tausend freu¬
dige Grüße.

Und in einer Stadt im Herzen des Reiches
harrt ,eine bangende Mutter ; nach einer Reihe
von Tagen empfängt sie jenen flüchtigen Brief,
und aus ihrem Bangen um den Sohn wächst
neue Zuversicht.

Du weißt , wer sich all dieser Briefe annimgit,
wer sie aus dem Dröhnen der Schlachten heim¬
bringt zu dir in die behütete Heimat . Du weißt,
in wessen Hände du deine beschriebenen Blätter
legst, nachdem du sie sorgsam umhüllt und mit
dem Namen und einer Nummer versehen hast.
Du hast dieses einfache, bescheidene Wort selbst
schon hundertmal in diesem Krieg geschrieben
und gesprochen: Feldpost.

Oh , es geht nicht darum , der Feldpost Lor¬
beeren zu winden , du sollst ihr nur einmal einen
kleinen Gedanken weihen. Du wirst alsbald aus
d̂ r selbst heraus ein wenig Bewunderung fin¬
den für die Leiskmgen jener grauen Männer,
die das 1?? auf der Achselklappe tragen . Auch
sie sind in ihrer Gesamtheit eine Armee , die
mitkämpft in diesem großen Ringen , eine Armee,
die Glück und Freude hin - und herträgt zwischen
Front und Heimat.

Du gibst deinen Brief beim Schalter des Post¬
amtes hinein und sagst zu dem Beamten leise:

Ncivkäse, 1 Eßlöffel Weckmchl. Die Nudeln i» reich¬
lich Salzwasicr kochen, abgietzcn und aut nachspülen.
Die Lauchstenael waschen, in Rädchen schneiden, mit
Nett und wenig Master weichdünstcn. Abwechselnd
die Nudeln und den Lauch in eine geseltete Auf-
laufsorm schichten lmit Nudeln beginnen und aü-
schlicstcn) . Ei , Milch und Salz verguirlcn , darüber-
giestcn, Ncibkäse und Wcckmebl daraufstreucn und
30 Minuten im Ofen nbcrbackcn.

Mccrrettlchkartoffcln.  Zutaten : 23
Gramm Nett, 40 Gramm Mcbl , Liter Milch,
Liter Master, 1>4 Kilogramm gekochte Kartoffeln,
1 Stück Meerrettich, Salz . In beibem Fett den
geriebenen Meerrettich andünsten , das Mcbl mit-
bünsten, mit Milch und Master ablöschen, salzen
und gut dnrchkochen. Die Kartoffeln schälen, in
Scheiben schneiden, in der Tunke licist werden las¬
sen und abschmcckcn. tStatt Meerrettich können auch
Petersilie, Tomaten , Zwiebel, tzlcischrcste oder Wurst
verwendet werden .)

Roter Wirsing.  Zutaten : 4L bis 1 Kilo¬
gramm Wirsing, 500 Gramm Tomaten oder ent¬
sprechend Tomatcn -Mark . 4 bis 2 Eßlöffel Jett oder
Speck. 1 Zwiebel oder Lauch, 2 Eßlöffel Mcbl , Salz.
Den Wirsing in Streifen schneiden lStrunk in kleine
Würfel ) , die Tomaten in Viertel . Im Nett die fein-
geschnittene Zwiebel oder Lauch anrösten , den Wir¬
sing dazugebcn, etwas Flüssigkeit auffüllcn , nach IS
Minuten die Tomaten beifügen und beides zusam¬
men gardünstcn . Das Gericht mit »naerührtem Mcbl
binden und mit Salz abschmcckcn.

S e I l e r i e k ü chl e. Zutaten : 2 große Sellerie¬
knollen (etwa 750 Gramm ) , 1 Petersilicnwurzel,
1 Handvoll Petersillengrün , 1 Zwiebel, 20 Gramm
Fett , 2 große gekochte Kartoffeln , 1 Brötchen, Salz,
wenig Backfett. Die geschälten und in Stücke ge¬
schnittenen Sellerieknollen mit der Petersilicnwurzel
in wenig Salzwästcr weichkochen. dann mit den
Kartoffeln durch die Hackmaschine geben »nd mit
dem in Würfel geschnittenen Brötchen, Zwiebel, Fett,
gebockter Petersilie und Salz zu einem Teig ver¬
kneten, Küchle formen, in Wcckmebl wälzen und
von beiden Seiten bellbrann backen. lTclleriebrübe
zur Suppe verwenden .)

(Ans der Vcrsnchskücheder NS .-Fraucnschaft —
Deutsches Fraucnwerk .).

„Bitte Feldpost!" In dem Ton deiner Stimme
aber schwingt ein wenig Besorgnis mit , du möch¬
test am liebsten eine besondere Fürbitte für dei¬
nen Brief einlegen, etwa : „Achten Sie recht
darauf , daß er bestimmt an sein Ziel kommt —
er ist nämlich für meinen Mann !"

Bald wandert dein Brief mit tausend ande¬
ren zur Sammelstclle , wo man schon genau Be¬
scheid weiß um all die geheimnisvollen fünf¬
stelligen Nummern . Von dort aber tritt er seine
große Reise an . Alle Verkehrsmittel stellt die
Feldpost deinem Brief zur Verfügung . Im rol¬
lenden Wagen der Eisenbahn oder im pfeil¬
schnellen Fluzeug eilt er an die fernsten Orte
der Erdteile . Dort , wo man längst kein deutsches
Wort mehr versteht, übernimmt ihn erst das
graue Feldpostauto , der Pferdewagen oder auch
der Feldpostfahrer auf dem Kraftrad . Und dieser
scheut mit seiner Last keine Gefahr , er setzt sein
Leben ein für deinen Brief . Und welche un¬
ermeßliche Freude seine Ankunft in die Herzen
der Kämpfer bringt , dies hat dir Wohl dein
Sohn , dein Vater , dein Liebster schon oft selbst
mitgeteilt.

Mag dein Soldat in den kalten Felsen des
hohen Nordens liegen oder in den Steppen des
Ostens , mag er seine siegreichen Waffen an die
Gestade ferner Meere tragen oder im glühendes
Staub der afrikanischen Sonne auf deutscher
Wacht stehen — die Feldpost weiß ihn immer
und überall zu finden.

Und dieser Gedanke an die schwierige Leistung
der deutschen Feldpost mag dir auch Trost sein,
wenn einmal eine ersehnte Nachricht eine Woche
länger auf sich warten läßt.

Wolfgang Trousil - Linhart.

I-

Kornel Crclgast
i_
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Wie der erste Schnee fällt, steht Angelika am
Fenster, das Kind auf dem Arm. Mit großen Au¬
gen sieht es in den weißen Wirbel von Flaum.
Da streckt das Kind den kleinen Arm aus , als
wolle es winken. Durch das Wehen der Flocken
draußen geht Kornel. Cr lacht und winkt. „Va¬
ter geht in den Wald", sagt Angelika, als er¬
zähle sie dem Kind ein Märchen. „Wal . . ."
sagte das Kind mit großen ernsten Augen und
sieht dem Vater nach, bis er hinter den fallenden
Schleiern von Schnee verschwindet.

Der Schnee fällt Tag um Tag. Er fällt auf die
Felder, die die Saat hüten und di« Frucht in
ihem Schoß, er fällt aus die Gräber wie eine
Decke zur Nacht. Manchmal hört man. wie er von
den überladenen Bäumen rollt wie kleine La¬
winen, manchmal bricht ein Zweig unter seiner
Last.

Am Berghang stehen noch Immer Bäume ohne !
Kronen. Im Frühjahr wird Kornel hier einen
Wald von jungen Obstbäumen pflanzen.

Der Winter ist hart und kurz. Drei Nächte
braust der Föhn von der Bergkette herüber, Kor¬
nel riecht den herben Wind des neuen Jahres in
der Luft. Wie ausgeruht tritt er unter die Tür,
da ein schäumender Morgen die letzten Spuren
des Schnees trinkt. In den Kanälen schießen die
Wasser hinunter zum Fluh die Luft ist wie ein
Meer, von lauen Dünungen durchwellt, von den
Wogen des Föhns durchrollt, und aus den Aeckern
steigt wieder der Dampf der atmenden Erde. In
den Lüften fangen die Star « und d,c Amseln an,
die Knospen drängen wild aus alten Stämmen,
das Licht braust schäumend über die ergrünenden
Wipfel. Die Zeit rollt wieder gesegnet im uralten
Maß , kommt und vergeht und kommt. Das uner¬
schöpfliche Leben zieht seine Spur.

Das Dorf belebt sich an einem Vormittag. In
den Höfen der Häuser stehen Pflüg« und Eggen,
die Stalltllren gehen auf. Schon ziehen sie hinaus
auf die Felder, Männer und Frauen und Kinder,
es ist wieder ein Gewimmel von Leuten. Auch
Kornel ist unter ihnen. Er ist überall und noch
imnier der Alte. Er geht wieder hinter dem Pflug,
er beginnt am Abend zu säen, er ist draußen beim
großen Becken am Fuß des Berges Die Leute
auf den Felder» oder im Dorf schauen manchmal
auf, wenn ein mächtiges Krachen und Donnern
irgendwo herkommt. „Sie sprengen wieder'" sa¬
gen sie, und eines Tages steht in der Tiefe der
breiten Mulde ein wahre» Ungei euer von einer

Fcldpostpäckchcn  werden vielfach so¬
wohl auf der Anschriftseite als auch auf der
Rückseite mit je einer Anschrift des Empfän¬
gers versehen. Bei Nach- oder Rücksendungen
entstehen dadurch Fehlleitnngen . Es ist daher
allein richtig , die Anschrift nur auf
einer Seite  des Päckchens zu fertigen oder
fest aufzukleben und dafür zu sorgen, daß die
Anschrift gut lesbar ist.

*
In dem Zeitraum vom 24. Dezember bis!

zum 1. Januar gilt als fleischloser Tag
lediglich der 30. Dezember , so daß in den Gast-»
stätten und Beherbergungsbetrieben auch am!
26. Dezember fleischhaltige Gerichte gegen Ab¬
gabe von Fleischmarken verabfolgt werden!
dürfen.

* j
Speisekartoffeln sind keine Futterkar¬

toffeln für  Kaninchen , Hunde , Hühner odev
sonstige Kleintiere . Alle nicht für die mensch-!
tiche Ernährung unmittelbar oder für die in -!
dustrielle Verarbeitung benötigten Kartoffeln!
müssen für die Fleischvcrsorgung als Futter-
kartoffelu der Schweinemast  Vorbehalten
bleiben. *

Von dem Jahrcsabschnß . eines
Jagdreviers  an Hasen, Wildkaninchen
und Fasanen sind insgesamt 25 Stück nicht
abgabepflichtig . -Von  dem darüber hin¬
aus gehenden Abschuß müssen mindestens 7o
v. H. an den Wildhandel (also nicht an Ver¬
braucher und Großverbraucher wie Gast¬
stätten , Kantinen usw.) abgegeben werden . Die
Jagdinhaber haben bis zum 15. Februar dem
Kreisjägermeister hierüber Meldung zw
machen.

Die Geltungsdauer der Jahresausweise zur
Erlangung von FahrPreisermäßigu n-
gen für Kriegsbeschädigte  bei Eisen-
bahnfahrtcn und die Ausweise zur bevor -/
zugten Abfertigung vor Amtsstellen wird b's
zum 31. Januar 1942 verlängert ; die Beschei¬
nigungen und Ausweise für 1942 gelten schon!
vom 15. Dezember an.

In Sand -, Kies -, Mergel - und ähnlichen.
Gruben  ereignen sich alljährlich eine grö¬
ßere Anzahl meist schwerer Unfälle  da¬
durch, daß der Abbau dieser Gruben in einer
völlig unsachgemäßen Weise erfolgt . Zur Ab¬
stellung dieser Mißstände hat der Württem-
bergische Innenminister in einer Polizei-
Verordnung  eine Reihe von Bestimmun¬
gen getroffen , die künftig einen geordneten
Abbau dieser Gruben gewährleisten sollen.

Vogelfütterung im Winter
nsg. Mit dem winterlichen Wetter beginnt

auch wieder die Sorge für die Vogelfütterung.
Sie erfordert heute im Krieg einiges Nach¬
denken. Ueber die Beschaffenheit des Futters
ist schon viel gesagt worden . Es darf vor
allem nicht naß und verdorben  sein.
Wer im Sommer Vorräte von Kernen,
d. h. von Melonen , Gurken und Apfelkernen
gesammelt hat , der legt damit den Grund für
ein nahrhaftes Futter . Einige Abfälle des
Tisches darunter gemischt, geben eine gute
Vogelnahrung . Solange die Witterung noch
günstig ist, haben die Vögel im Freien die
Möglichkeit der Futtersuche . Bei starkem
Schneefall oder Eis ist ihnen diese verwehrt.
Dann werden wir ihnen einen Futterplatz
richten, an den sie sich rasch gewöhnen und
uns dadurch verantwortlich machen, ihn in der
strengen Winterzeit regelmäßig zu bestellen.

Lin Roman vom schwöbtschen Bauerntum
von oi»rZille
Copyright1SS7by FleischhauerL Spohn Verlag Stuttgart

Maschine, mit einem eisernen Arm. der Erde aus¬
hebt.

Kornel atmet zwischendurch tief auf. Eine un¬
geheure Freude erfüllt ihn und er denkt wieder
zuweilen ganz fern hinaus , wie ein Mann der
Zukunft.

Auf den Feldern wogt schon leise die Saat , aus
den alten Sumpfwiesen ist eine blühende Weide
geworden, Haus neben Haus steht das Dorf, wie
geborgen im neu ersprießenden Grün . Kornels
Blick geht darüber hin, als trinke er Stück um
Stück mit den Augen: den Wald und die Ferne,
die Mulde und die Gräben, die Felder und den
Gesang der Lüfte, vom Fenster seines Hauses ein
wehendes Haar, das nach Leben duftet, und eine
kleine Stimme, die wie ein Bogeiruf winkt, . ,

Er trinkt mit den Augen die Erde und das
Leben, als habe sich alles darum gelohnt.

Die große Maschine draußen dröhnt, die Roste
ziehen schnaubend die beladenen Wagen, das erste
Heu duftet süß von den Wiesen, die Lerchen stim¬
men ihren Lobgesang an, über die Kronen der
Bäume schäumt brausend das Licht, das reifende
Jahr verströmt sich in Blust und blauer Luft —
und wieder wird es Sommer - .

— Ende —

Wochendienstplan der HÄ.
HI . Gefolgschaft 1/401. Mvutag 20 Uhr Bo-

xeu in der Turnhalle . — Mittwoch : Antreten
der Gefolgschaft um 20 Uhr in Uniform an der
Alten Post . — Donnerstag : Turnen um 20 Uhr
in der. Turnhalle . Sanitätskurs um 20 Uhr im
Satzkosten. — Sonntag : Näheres wird noch
bekannt gegeben.

BDM .-Mädelgruppe 1/401 : Montag FA .-
Schar 20 Uhr Satzkosten. WHW .-Arbeiten . —
Dienstag : Spielschar 20 Uhr Salzkastcn. WHW .-
Arbeitcn . — Freitag : Schar I und II 20 Uhr
Salzkasten. WHW .-Arbeiten . — Schar Alzen¬
berg : Montag und Donnerstag 20 Uhr Heim.
WHW.-Arbeiten.

BDM .-Werl „Glaube u. Schönheit" . Diens¬
tag : AG . Kochen 19.30 Uhr. Kaffeehaus . —
Mittwoch : AG. Pcrs . Lcbcnsgestaltung 20 Uhr
Fraucnschaftshcim . — Mittwoch : AG . Nähen
20 Uhr , Salzkasten, Singen , WHW .-Arbeiten
mitbringen . — Freitag : AG . Gymnastik um
20 Uhr Turnhalle.



l . ^ ennkeht." — ein großes Erlebnis
3M> Verwundete und 30« Rüstungsarbeitcr

als Gäste von Gauleiter Murr
o«8. Stuttgart . Im Rahmen einer fest¬

lichen Aufführung wurde im Stuttgarter
Universum der aur der Biennale in Venedig
ausgezeichnete deutsche Spitzenfilm .Heim¬
kehr" gezeigt. Die zahlreichen Filmbesucher,
unter denen sich als Gäste von Ganleiter
Reichsstatthalter Murr  300 Verwundete aus
Stuttgarter Lazaretten und 300 Rüstungs¬
irrbeiter befanden , waren von dem dramati¬
schen Geschehen auf der Leinwand tief beein¬
druckt. Neben dem Gauleiter wohnten der
Erstausführung der Höhere ff - und Polizei-
sührer , ff -Gruppenführer Kaul  und viele
andere Persönlichkeiten aus Partei . Staat und
Wehrmacht bei. Der mit dem „Preis der
Nation " ausgezeichnete Film , der die Herzen
der Besucher aufs tiefste bewegte, berichtet,
unter wieviel Leiden die Volksdeutschen ihre
Heimkehr in das Deutsche Reich erkaufen
mußten . Es ist ein L. -ckruf an uns alle, die
wir die Geborgenheit der Heimat wie etwas
Selbstverständliches genießen und die wir lins
gar nicht mehr ins Bewußtsein rufen , wel¬
chen Besitz wir mit der Geburt im Herzen des
Reiches ĝeschenkt bekamen.

Oie Heimat ehrt Ritterkreuzträger
Neckarweihingen, Kr . Ludwigsburg . Ritter¬

kreuzträger Oberwachtmeister Adolf Hainle,
der znr Zeit hier auf Urlaub weilt , wurde in
einer Sondersitzung des Gemeinderats auj
dem Nathans geehrt . Der Sitzung wohnten
auch die Eltern des Ritterkreuzträgers bei.
Bürgermeister Veith  würdigte die Helden¬
tat des Ritterkreuzträgers und beglückwünschte
ihn im Minen der Heimataemeinde herzlich
zn der hohen Auszeichnung . Lrtsgruppenleiter
V. i. A. Aeckerle  entbot die herzlichen
Glückwünscheder Partei.

OA5 erwarb Schloß Zriedrichsruh
Errichtung eines Erholungsheims

Oehringrn . Durch den Abschluß eines Kauf¬
vertrags zwischen den Beauftragten der
Reichsleitnng der Deutschen Arbeitsfront und
des Fürsten von Hohenlohe -Oehrinaen ist die¬
ser Tage das ehemalige Jagdschloß Friedrichs¬
ruh der Hohenloher FüMen in den Besitz der
DAF . übergeganaen . Die DAF . wird hier
ein Arbeitstyerapeutisches Insti¬
tut,  d . h. ein unter ärztlicher Leitung stehen¬
des Erholungsheim für genesende Arbeits-
kamcraden , d,e hier mit Hilfe verschiedenster
Methoden wieder in den Gebrauch ihrer
Kräfte gebracht werden, errichten . Das Schloß
wird nnen Kneippranm , Bestrahlungsraum.
Gymnastikraum usw. erhalten , ferner Werk¬
stätten . in denen die Angehörigen der ver¬
miedenen Berufe sich wieder langsam an ihre
Arbeit gewöhnen sollen. Das Institut , das
besonders auch der arbeitstherapeutischen For¬
schung dienen soll, wird beispielgebend sein

Statt Karten!

Calw , 24. November lS4I

Unsere liebe

Sigrid
ist nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter
von 6 Jahren von uns gegangen. Wir haben
sie am Donnerstag, den 20. November, in der
Still «zur letzten Ruhe gebetlet.Für alle Liebe
und siir die wohltuende Teilnahme an unserem
großen Schmerz sogen iierziichen Dank

die trauernden Ellern:
Andreas Lederte, Kriegsverwaltungsin-
spedtor z. 3t . im Felde und Fra « Amalie

geb. Maier, mit Angehörigen.

Oberkollbach, 24. Rovbr . 1941

Todesanzeige
Verwandten und Bekannten teilen wir

dir schmerzlicheNachricht mit. daß mein
lieber Mann , unser treubesorgter , Alter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der, Schwager und Onkel

Johann Georg Kusterer
Postbote

Samstag «acht nach langem, schwerem
Leiden im Alter von 64 Jahren sanft im
Herrn entschlafen ist.

Die trauernde Gattin : Rosine Kusterer
geb. Lörcher mit Kindern und An¬
gehörigen.

Beerdigung Dienstag nachm. 2 llhr.

für die spätere Errichtung weiterer derartiger
Heime im Reich. -

Rache aus verschmähter Liebe ^
Illm . In Aigendors , Kreis Ehingen , herrschte

ein Jahr lang eine gewisse Beunruhigung
wegen allerlei Unfug , der zum Teil mit er¬
heblicher Sachbeschädigung  verbunden
war . Der Täter hatte es dabei auf eine
Bauernfamilie abgesehen. Der Verdacht lenkte
sich schließlich gegen den 29jährigen W. A, der
mit einer Bancrntochter ein Verhältnis hatte,
das aber von letzterer gelöst wurde . In dem
Wahn , daß man nur von ihm in der Ge¬
meinde spreche, wollte sich Z. wegen der ver¬
schmähten Liebe rächen. Vor der hiesigen
Strafkammer wurde der Angeklagte zu sechs
Monaten Gefängnis  verurteilt.

Oie Landeshauptstadt meldet
Am Totensonntag legte eine franzö-

sischeArbeiterabordnungam  Ehren¬
mal auf dem Waldfriedhof einen Kranznieder.

Beim Versuch, sein ins Wasser gefallenes
Spielauto herauszuholcn . fiel am Samstag
ein zweijähriger Junge  aus Obertürkheim
in den Neckar und ertrank.

Neues aus aller Mett
.17 uud 4" führte ins Gefängnis

Vierzehn Angeklagte hatten sich in Köln
vor dem Amtsgericht wegen verbotenen Glück-
spiels zu verantworten . Es waren meistens
verheiratete Männer mittleren Alters , deren
Frauen sich schließlich an die Polizei gewandt
hatten mit der Bitte , der Glücksspiclerei ihrer
Männer ein Ende zu machen. Zwei Ange¬
klagte hatten ihr ; Wohnung zur Verfügung
gestellt; dort veriobberte man in leichtsinni¬
ger Weise den Arbeitslohn bei- „Meine Tante
deine Tante ". „Herzblättchen " und „17 und
1". Fast sämtliche Angeklagten wurden zn
nnpfindlichen Gefängnisurafrn verurteilt ; nur
zwei kamen mit Geldstrafen davon . Die be¬
schlagnahmten Summen wurden eingezogen.

.Grußbestekler" zum Tode verurteilt
Einen Volksschädling übelster Sorte machte

das Soudergericht in Dortmund  unschäd¬
lich. Der Angeklagte hatte sich in der Maske
des Biedermannes an Angehörige von im
Felde stehenden Soldaten herangemacht , gav
sich als .Regimentskamerad " aus und „be¬
stellte Grütze". Der Verbrecher stahl bet dieser
Gelegenheit alles , was er stehlen konnte , und
betrog die von ihm belogenen Angehörigen
nach Strich und Faden . Das Soudergericht
verurteilte den üblen Burschen zum Tode.

Beim Sturz ging das Tefchlng los
Der 18jährige Sohn eines Landwirts in

Wenzigerode (Oldenburg ) holte das Tc-
sching, um auf einen über die Hühner herfal¬
lenden Habicht zu schießen, kam aber zu Fall,
wodurch der Schuß losaina . Er drana dem

Maisenbach, 22. Nov. 1941

Todesanzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Johannes Bolle
Bauer

nach langem Leiden im Alter von 61 Jah¬
ren gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Frau Christine Volle geb. Baier
Der Sohn : Jakob
Die Tochter : Christine

Beerdigung Dienstag nachm. 2 Uhr.

Reubulach. 22. Novbr . 1941

Todesanzeige
Wir teilen Verwandten und Bekannten

die schmerzliche Nachricht mit , daß uns
unser lieber Sohn und Bruder

Wilhelm Seydt
ün Alter von nicht ganz 16 Jahren durch
einen raschen Tod entrissen wurde.

In tiefer Trauer:

Familie Wilhelm Seydt.

Beerdigung Dienstag nachm. 2 Uhr.

wes Vselodung gsbsn
bskannt

3lfe Blatter
KarlOhly

Calw

tlsickslbseg - krovebkivd
r 2t . im

btovsmbsr 1841.

NS .-Irauerischaft - Ortsgr . Calrv
Aus Anlaß des 1V jährigen Bestehen » der NT .-Frauen-

schoft Lalw findet am Dienstag , 2S. 11. 1S41» ein

Pflichtabend
statt.

Beginn pünktl. 20  Uhr im Frauensch.-Heim.
Anschließend Beisammenseinim Sründungslokal (Rats-

stabe Glück).
Dt« Ortsfrauenschastsleiterin

Unglücklichen ins Gehirn , so daß er kurze Zeit
später tot war.

Lleberlastete Fähre kentert« — beet Tote
Eine Fähre , die den Verkehr über den Kai-

ser - Wilhel m-K anal  vermittelt , kenterte
inmitten des Kanals . Von den fünfzehn Fahr¬
gästen ertranken ein zehnjähriger Junge , der
Fährmann selbst und ein SOjähriger Kraft¬
fahrer , dessen schwer beladenes Auto mit An¬
hänger offenbar die Ursache des Unfalles war.

Frav vor den Augen der Sinder ermordet
Das Sondergericht Kattowitz verurteilte den

40jährigen Josef Michalski aus Myslowitz
wegen Totschlags zu 15 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust . Im Sommer war
es -wischen dem Angeklagten und seiner
Ehefrau aus nichtigem Grunde zu einem
Streit gekommen. Der Mann geriet plötzlich
so in Wut , daß er nach einem Rasiermesser
griff und seiner Frau die Kehle durchschnitt.
Vier Kinder der Eheleute waren Zeugen dieser
grausigen Bluttat.

Tornado ans - en ÄMen -
Ein Tornado hat die Inselgruppe der

Azoren  heimgesucht. Das Anwerter Lauerte
fünf Stunden an und richtete in einigen Ge¬
bieten schwere Beschädigungen an . Mehrere
am Strand gelegene Häuser sind durch die
Flut fortgerissen worden.

Bettlerekend in Schanghai
Ju den letzten Tagen wurden in Schang¬

hai als Opfer einer Kältewelle nicht weniger
als 250 chinesische Bettler nnd andere Obdach¬
lose in ihren Schlupfwinkeln erfroren aufge-
fundcn ; darunter befanden sich mehr als 100
Kinder.

Kultureller Rundblick
Grheimrat Walter Nernst gestorben

Der berühmte Physiker Geheimrat Profes¬
sor Dr . Walter Nernst ist auf seiner Besitzung
Ober -Zibelle bei Muskäu (Schlesien) im Alter
von 77 Jahren gestorben.

Prof . Koch-Tübingen nach Berlin berufen
, Der ordentliche Professor für innere Medi¬

zin und Direktor der Medizinischen Klinik
und Poliklinik der Universität Tübingen Dr.
Friedrich Kock hat einem Ruf an die Ber¬
liner Universität als Ordinarius und Direk¬
tor der I . Medizinischen Klinik der CharitL
Folge geleistet.

Ravensburg ehrte Otto Romvsch
Anläßlich einer im Konzerthaus in Ravens¬

burg von der NSG . „Kraft durch Freude"
veranstalteten Feierstunde , in der der kürz¬
lich mit dem Schwäbischen Dichterpreis aus¬
gezeichnete Schriftsteller Otto Rombach  ans
eigenen Werken las , ließ die Stadtverwaltung
dem Dichter eine besondere Ehrung zuteil
werden . Namens der Bürgerschaft dankte Bür¬

germeister Walzer  dem Dichter dafür , dag
er in seinem preisgekrönten Roman „Der
junge Herr Alexius " dem alten Ravensburgs
ein literarisches Denkmal gesetzt hat . Auch
ein Vertreter der GaudieiisksteUe KDF. wür-
digte die verdienstvolle Arbeit Rombachs.
Ausstellung Allgäuer Künstler beendet U

Nach fünfzehntägiger Dauer ging jetzt die
„Bücherschau und Ausstellung des
künstlerischen Schaffens im Kreitz

Jsny
Diese erste umfassende Ausstellung
ken einheimischer Künstler sowie des kunst¬
gewerblichen Schaffens des Kreise? kann als!
ein voller Erfolg gelten . Es ist geplant , ähn -i
ttche Ausstellungen auch in Len kommenden)
Jahren durchrumbren . >
Klmnnerfünger flau vau Sorkum gestorben

Kammersänger Jan van Gorkum,  der
in Rotterdam geborene und seit Jahrzehnten
in Karlsruhe wirkende Künstler , ist im Atter
von 79 Jahren gestorben. Er war gleich her¬
vorragend als lyrischer Bariton auf der
Bühne wie auch als Gesangspädagoge an der
Musikhochschule.

kur aU«
Schl- cktvledoreise kür Li« Woche vom

Ä November. Ochsen a> 42.» bis 45L.
A 39.5 ö) 28.- Bullen m 4L bi»48,8, b> 38 bis 89,8. ei — d> —; Kühe a > 41 bis
43,S, b) 8S,S bis 88.8. «) 28 hi« »8.8. b> 18 bis
23: Karlen a) 42.8 bis 44,8, L> 88 bis 48,5, c> 28
vis 34, ü) —: Kälber a) 89. b) 57 bis 5g, ei 42
bis 50, b> 88 bis 40; Lämmer »nd Hammel at > —
a2 ) —. bl » 49. b-s» 4« bis 48, c> — »» —: Schafe
a> 39 bis 42. bl 82 bis »6, c) 29 bis 39: Schweine
a) 99.5, b 1» 91.5. b 2t 59,5. c) 57,5, b) 54.5. e) 52.5,
6 s 1) K9L, g 3) —, h) —, o —. Marktverlauktolles , »geteilt.

SInttgarter Slrokbandelpreisc für Fleisch kür Lie
N-vche vom 17. bis 22. November. Ochi-nilcilch
1) 8V. 2» 99: Bullcnfleisch 1» 77, 2) —: Knbilei ' ch
1) 77. 2) 65. 3) —: Kärseiiflcisch 1) 77 bis 89.
21 69. Kalbfleisch ohne K-ll 1) 95 bis 97. 2» —:
Kalbfleisch im Scll 11 92 bis 94, 2) 77: Hammel¬
fleisch 11 93, 21 —: Schweinefleisch 11 76. Markt¬
verlauf : in allen Klelscharten mäßig belebt.

Echmefnevreis«. Balingen:  Milchschweine 18
bis 24 Mark . — Crailsheim:  Milchschwcine
12 bis 26. Läufer 39 bis 119 Mark . - Iis.
Hofen:  Milchschweiue 11 bis 29 Mark . — K u n -
»eis au:  Milchsch—eine 14 bis 24, Läufer 25 bis
35 Mark . — Lauingen:  Milchschwcine 14 biS
22,59 Mark . — Nörblingen:  Saugfchweine 18
biS 27,59, Läufer S5 bis 69 Mark . — Oebri » .
aen:  Milchschwcine 17.59, Lanier 89 Mark . —
:si.avensburg:  Ferkel 12 bis 26 Mark . — Ulm:
Milchschwcine 15 bi« 27 Mark je Stück.
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xescbont.
Ab Montag , 24  ds . Ml »., ist

meine

Mosterei
geschloffen

Sr . Schal», Küfermelster

Eine zum zweitenmal hochträch¬
tige

Nutz- II. Sihaffklih
verkauft ^

Tk. Reule , Lützenhardt

Suche möglichst bald

HMtWM-eii
oder Putzfrau

und bitte um Angebot.
Drau Brann , Calw,

- Teuchelweg 11

Verkaufe eine junge, hoch¬
trächtige, fehlerfreie

Rsß-M 6AWH
Sohann Georg Lnz,

Sommenhardt

stampf  Ser Seksbr!
keitt Unfälle verhülenl

ciie tlest ^ e « /

Kismets ^ vngsn kl«»' smlsgvn ni !1,
bfavckt ksinv voll« pockvns Oafvntoi
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onvoirvng «rricklHek lrll

W
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T« > 8ocjbk«fmsl
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Mvlabon
Mclabvn hat Sen Borte!!, nicht
einfach nur den Schmerz zu be¬
täuben, sondern oft auch dessen
Ursache zu bekämpfen. Indem cg
regulierend aus den Sesäs-
toniiS und die Blulzlrkutation
«tnwirkt. Daraus berulienscine
gute» tkrsolge bei Kopfschmer¬
ze», rheumatischen und gichti¬
schen Beschwerdensowie bei
Zahnschmerzen. Verwenden
Sie Melabo» auch bei star¬
ken Schmerzen sparsam —
«eist genügt schon eine Kapsel.
Packung 72 Psg. in Apotheken.
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